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Ergebnisprotokoll zur 2. Arbeitskreissitzung 

Dorfregion Lünne 

 

Wann: 31.05.2023 I 19.00 Uhr - 21.05 Uhr  

Wo: Schützenhaus Altenlünne 

Teilnehmer:innen: 32 Arbeitskreismitglieder:innen 

Verwaltung SG Spelle: Bürgermeister Norbert Hüsing, Herr Sändker und Frau Schoemaker  

ArL: Frau Stülke, Frau Backers 

Moderation: Planungsbüro regionalplan & uvp p. stelzer GmbH  
(Dr. Carla Schmidt, Andreas Brinker) 

 

Agenda 

 

 

1. Begrüßung, Einführung, Vorstellrunde 

Der Bürgermeister Norbert Hüsing begrüßte die Teilnehmenden und übergab das Wort an das 

Planungsbüro regionalplan & uvp p. stelzer GmbH. Nach der Einführung in den Abend durch Andreas 

Brinker und Dr. Carla Schmidt, Planungsbüro regionalplan & uvp p. stelzer GmbH, wurde kurz erklärt, 

dass der Arbeitskreis den Inhalt des Dorfentwicklungsplans anhand der Ausgangslagen und 

Handlungsfelder diskutiert und thematisiert hat. In dieser Arbeitskreissitzung wurde das 

Handlungsfeld Innenentwicklung / Ortskern / Baukultur behandelt. Die Teilnehmenden wurden 

eingeladen, mittels der AI-Methode auf die Dorfregion zu blicken und die unterschiedlichen 

Sichtweisen auszutauschen. 

 

 

2. Handlungsfeld Innenentwicklung / Ortskern / Baukultur 

Im ersten Schritt präsentierte das Planungsbüro die bisherigen Zusammenfassungen zu den 

Ausgangslagen und Gegebenheiten in Bezug auf die Innenentwicklung, die Ortskerne und die 

Baukultur der Dorfregion Lünne.  
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Es folgte in einem zweiten Schritt eine Auflistung und anschließende Diskussion der bisherigen 

Erfolgsfaktoren, Alleinstellungsmerkmale und Besonderheiten der Dorfregion in diesem Handlungsfeld 

anhand der Fragestellung: „Was gelingt uns und was zeichnet uns aus?“. Folgende Erfolgsgeschichten 

konnten herausgestellt werden: In den Gemeinden und der Ortschaft der Dorfregion Lünne gibt es 

bedarfsorientierte Baugrundstücke. Das „Maritime Wohnen am Lünner See" ist eine besondere und 

gut angenommene Wohnform, die weiterentwickelt wird. Zunehmend ziehen auch Lünner aus dem 

Ortskern an den See. Die Siedlungen in Lünne sind über die Jahre stetig und in verträglicher Form 

ausgewiesen worden. Die Siedlung „Sonnenbree“ kann als besonders kinderreich herausgestellt 

werden. Auch der Blaue See in Lünne bietet die Möglichkeit Urlaub in der Region zu machen und wartet 

mit einem Café sowie Campingplätzen auf.  

Die räumliche Entfernung zwischen den Wohnstätten in den Außenbereichen sorgt für eine 

ausgeprägte Privatsphäre, um die als wertvoll empfundene Ruhe und Natur genießen zu können. Das 

Wohnen im Außenbereich bietet tägliche Naturerlebnisse.  

Die Diskussion um die Verdichtung von Innenräumen nimmt stetig zu. So wurde ein 

Wohnraumversorgungskonzept erstellt, um die Potentiale und Lücken der Wohnraumversorgung in 

der Region zu identifizieren. Ein erstes Wohnprojekt in zentraler Lage wurde bereits von privater Hand 

ins Auge gefasst, es sind in erster Linie Wohneinheiten für ältere Menschen aus Lünne und der nahen 

Umgebung geplant (ggfs. mit Gemeinschaftsraum als Treffpunkt). Einige ehemalige landwirtschaftliche 

Gebäude wurden bereits zur Nachnutzung in Wohnraum für nachfolgende Generationen oder 

Mietwohnungen umgebaut; hier besteht durchaus Potential, welches noch deutlich ausgeschöpft 

werden kann. Das Brachflächen- und Leerstandskataster wird derzeit erarbeitet.  

Lünne gewann den Kreiswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft" 2017 und nahm 2018 am 

Landeswettbewerb teil, welchen Lünne mit einem Sonderpreis für einen herausragenden 

Dialogprozess abschloss. Es gibt ein hohes Engagement der Ehrenamtlichen, insbesondere die 

Projektgruppe „Wohnen in Lünne" ist an dieser Stelle zu erwähnen. Durch das LEADER-Programm 

konnten bereits eine erhöhte Sensibilität geschaffen und Maßnahmen zur Gestaltung und Erhaltung 

der (Bau-)Kultur durchgeführt werden, wie z.B. das GiebEL-Projekt zur Erfassung von Baudenkmalen 

über die LAG Südliches Emsland. Es gibt einige denkmalgeschützte Gebäude in der Region, die eine 

entscheidende Bedeutung für den dörflichen Charakter haben. Einige öffentliche Gebäude wurden 

bereits ortstypisch saniert und dienen als „Vorzeigeobjekte" (z.B. Haus Schmeing). Es besteht eine 

optimale verkehrliche Anbindung über die B70 in alle Richtungen sowie zu den Mittelzentren Lingen 

und Rheine. Die Autobahnzufahrten zur A31 und A30 sind in weniger als 20 Minuten mit dem Auto 

erreichbar. 

Besonders erwähnenswert ist die hohe Anzahl des Gaststättenwesens und des Einzelhandels in Lünne. 

Neben einem Schlachter, einer Bäckerei, einem Kiosk und dem Lebensmittelgeschäft, hat die 

Landhaus-Brauerei „Bochert“ sich über die letzten Jahre einen überregionalen Namen gemacht. Die 

Kooperationen der Einzelhändler untereinander führt zu sinnvollen Synergieeffekten.  

Im dritten Schritt wurde zum Handlungsfeld Innenentwicklung / Ortskernen / Baukultur die 

Fragestellung „Was gilt es in Zukunft zu verbessern?“ im Arbeitskreis thematisiert. Folgende 

Zukunftsempfehlungen konnten herausgestellt werden: In Heitel gibt es keine verfügbaren 

Baugrundstücke. Hier sind die Umnutzung, Nachnutzung und die Revitalisierung als besondere 

Entwicklungsmöglichkeiten in Zukunft stärker mitzudenken.  

Die B70 teilt die Dorfregion und wirkt sich somit negativ auf das Zusammenwachsen der Ortschaften 

hin zu dem Motto „Ein Lünne" aus. Die Attraktivität als Wohn- und Lebensraum wird durch die 
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Verkehrssituation geschmälert. Sie schränkt teilweise auch die weitere Entwicklung ein, führt vor allem 

aber zu Gefahrenquellen bei der Überquerung und zu Verkehrsunsicherheiten. Für die schwächeren 

Verkehrsteilnehmer:innen sind die Gefahrenquellen stets im Blick zu behalten.  

Zukünftig sind zielgruppenspezifische und altersgerechte Wohnangebote verstärkt zu betrachten, 

insbesondere für Senior:innen, junge Menschen und Menschen mit körperlichen, geistigen oder 

seelischen Beeinträchtigungen. Es gibt keine Betreuungseinrichtungen für ältere Menschen vor Ort wie 

Altenwohnheime, Tagespflegeeinrichtungen oder das Mehrgenerationenwohnen.  

Es gibt teils Leerstände und einzelne ungenutzte Wohnhäuser, Gewerbeimmobilien und Hofstellen, 

die in Zukunft umgenutzt werden können. Resthöfe in abgelegener Lage bleiben oft lange Zeit 

ungenutzt. Nachnutzungen im Außenbereich sind aufgrund rechtlicher Einschränkungen erschwert. Es 

ist eine weitere Sensibilisierung und Unterstützung erforderlich, insbesondere bei An- und Umbauten 

von ehemaligen landwirtschaftlichen Gebäuden mit historischem Hintergrund. Fehlentwicklungen in 

der Vergangenheit tragen zum Verlust des historischen Charakters der Region bei, da keine 

dorftypischen Baumaterialien oder Farbgebungen verwendet werden und einige Neubauten das 

örtliche Dorfbild dominieren. Es besteht Bedarf an verbesserten Kommunikationsorten, sogenannten 

„sozialen Orten“, und an einer Stärkung der Gastronomien als Versammlungsorte für die 

Dorfgemeinschaft. Öffentliche Plätze und Grünanlagen in den Ortskernen, wie z.B. der Mühlenplatz 

und der Bürgerpark, sollen attraktiv und lebendig gehalten werden. Die evangelische und katholische 

Kirchengemeinde sind in Zukunft hinsichtlich der Nutzungskonzepte ihrer Gebäude zu unterstützen.  

Im vierten Schritt wurden erste mögliche Wirkungsindikatoren vorgestellt. Wirkungsindikatoren sind 

von der Dorfregion gesetzte Ziele, anhand dieser der Erfolg der späteren Umsetzung messbar gemacht 

werden kann. Für das Handlungsfeld Innenentwicklung, Ortskern und Baukultur können schon 

folgende Ziele bzw. Wirkungsindikatoren festgehalten werden:  

• Anzahl erhaltener ortsbildprägender Gebäude (privat / öffentlich) (10)  

• Anzahl neugestalteter Plätze, Dorfmittelpunkte und barrierefreier Straßenräume (5)  

• Anzahl Aktivitäten zur Verknüpfung von Baukultur und Klimaschutz (3)  
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3. Diskussion / Austausch / AI-Modell  

In einer anschließenden Diskussion im Arbeitskreis wurden Ergänzungen ausgetauscht und 

aufgenommen. Weitere Erfolge, Zukunftsempfehlungen oder Wirkungsindikatoren, die im 

Dorfentwicklungsplan zum Handlungsfeld Innenentwicklung, Ortskern und Baukultur aufgenommen 

werden sollen, können dem Planungsbüro weiterhin, auch im Nachgang zur Sitzung, gemeldet werden.  

Es wurde auf das Padlet verwiesen, um einen guten Überblick über die bisherigen gesammelten 

Projektideen zum Handlungsfeld Innenentwicklung, Ortskern und Baukultur zu erhalten. 

 

 

Abbildung 1: Übersicht der Projektideen zum Handlungsfeld Innenentwicklung, Ortskern und Baukultur aus dem Padlet 

 

Der zweite Themenabend fand am 24.05.2023 im Schützenaus Altenlünne statt. Die ersten 

Projektideen wurden vorgestellt; teilweise hatten sich Teilnehmende bereits zu kleinen Gruppen 

zusammengeschlossen. Um eine Idee / ein Projekt in den Dorfentwicklungsplan aufzunehmen, sollte 

diese / dieses in eine Projektskizze gebracht werden, die dann Bestandteil des Dorfentwicklungsplanes 

ist. Im Padlet ist die Projektsizze zum Download verfügbar, mit diese die Projektidee gemeinsam in der 

Projektgruppe weiter konkretisiert werden kann. Das Padlet „Projektthemen und -gruppen in der DE 

Lünne“ sowie die Projektskizze ist über den folgenden Link zu erreichen: 

https://padlet.com/dorfentwicklung/projektthemen-und-gruppen-in-der-de-l-nne-i4elxal46x5ueq28 

Um weitere Ideen für die Dorfregion Lünne einzubringen, an bestehenden Themen in einer 

Projektgruppe mitzuarbeiten und die Kontaktdaten zu hinterlegen, lohnt sich die Kontaktaufnahme 

mit dem Planungsbüro: dorfentwicklung@regionalplan-uvp.de.  

 

https://padlet.com/dorfentwicklung/projektthemen-und-gruppen-in-der-de-l-nne-i4elxal46x5ueq28
mailto:dorfentwicklung@regionalplan-uvp.de
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4. Bauliche Kriterien  

Anhand folgender Bilder kann die Baukultur der Dorfregion Lünne festgehalten werden:   

 

Abbildung 2: Lange Baukörper 

 

 

Abbildung 3: Gaststätte Wulfekotte 

 

 

Abbildung 4: Gaststätte Rickling 
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Abbildung 5: Hof- und Seitengiebel 
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Abbildung 6: Ausbauten 

 

Abbildung 7: Kombination Alt und Neu 

 

 

Abbildung 8: Umnutzungen 
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Abbildung 9: Fachwerkgebäude 

 

 

Abbildung 10: Fassadenbegrünung 



Dorfentwicklung Lünne 
Altenlünne, Pantlünne. Heitel     

 

9 
 

 

 

Abbildung 11: Hauseingänge und Fenster 

 

Abbildung 12: Eingrünung und Außengestaltung 
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Abbildung 13: Gestaltungskriterien Dächer 
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Abbildung 14: Gestaltungskriterien Fassade 
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Abbildung 15: Gestaltungskriterien Fenster 

 

 

 

                

 

 

 

 

  

Abbildung 16: Gestaltungskriterien Eingangstür 
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Abbildung 17: Gestaltungskriterien "Groot Dör" 

 

 

Abbildung 18: Gestaltungskriterien Dielen- und Stalltüren  

und Stalltore. 
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5. Kleinstvorhaben  

Das Planungsbüro stellte die Fördermöglichkeiten von Kleinstvorhaben im Rahmen der 

Dorfentwicklung vor. Die Kleinstvorhaben sind darauf ausgerichtet, Projekte zu fördern, die aufgrund 

ihres geringen Kostenvolumens normalerweise nicht berücksichtigt würden. Es handelt sich um schnell 

umsetzbare Vorhaben, bei denen die Eigenverantwortung im Vordergrund steht. Das Ziel besteht 

darin, die Motivation zu fördern und sozialbezogene Infrastruktureinrichtungen im Dorf zu schaffen, 

zu erhalten und auszubauen. Die Auswahl der Kleinstvorhaben erfolgt durch ein Entscheidergremium. 

Insgesamt steht ein Budget von 30.000 EUR für den gesamten Förderzeitraum zur Verfügung, wobei 

jedes Vorhaben maximal 2.500 EUR erhalten kann. 

 

 

 

6. Die nächsten Schritte / Termine / Verschiedenes  

 

Die nächsten Termine: 

• 3. Arbeitskreissitzung 17.06.2023 Exkursion von 9 Uhr (Treffpunkt / Startpunkt Kolpingplatz 

(Kirchstraße)) – ca. 13 Uhr 

 
 

Die Routenplanung erfolgt derzeit anhand folgender Orte / Standpunkte:  

 
 

• 4. Arbeitskreissitzung 26.06.2023 - 19 Uhr  

  

 

Weitere Termine sind dem Zeitplan zu entnehmen.  
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Abbildung 19:  Zeitplan in der Dorfregion Lünne 

 

Logo- Ideenwettbewerb:  

Die örtliche Bevölkerung ist aufgerufen, Vorschläge für ein Dorfregion-

Logo zu entwickeln und einzureichen, das die Dorfregion Lünne 

repräsentiert. Logovorschläge können bis zum 18. Juni. 2023 bei der 

Samtgemeinde Spelle (Frau Schoemaker) oder beim Planungsbüro 

eingereicht werden.  

 

Aufruf Qualifizierung zur Dorfmoderation: 

Es besteht über die Dorfentwicklung die Möglichkeit, sich als Dorfmodertor:in qualifizieren zu lassen. 

Dorfmoderator:innen fungieren als ehrenamtliche Vermittler:innen bestimmter Akteure, Einzel-

personen, Projektgruppen und Arbeitsphasen. Dabei moderieren und fördern sie den Austausch 

untereinander, sammeln und koordinieren Ideen und Impulse, unterstützen Initiativen, stärken 

Strukturen, initiieren oder begleiten die Umsetzung von Projekten oder bringen selbst eine Projektidee 

weiter voran. Auch hier können sich weitere Interessierte an das Planungsbüro wenden.  

 

Informationen zur Dorfentwicklung:  

Das Planungsbüro weist auf die Website der SG Spelle und auf die Lünne App hin. Dort werden alle 

Termine, Protokolle, Links und Dokumente der Dorfentwicklung aufzurufen sein.  

Das Padlet „Projektthemen und -gruppen in der DE Lünne“ ist über den folgenden Link abrufbar: 

https://padlet.com/dorfentwicklung/projektthemen-und-gruppen-in-der-de-l-nne-i4elxal46x5ueq28  

https://padlet.com/dorfentwicklung/projektthemen-und-gruppen-in-der-de-l-nne-i4elxal46x5ueq28


Dorfentwicklung Lünne 
Altenlünne, Pantlünne. Heitel     

 

16 
 

 

Was ist eigentlich Dorfentwicklung? 

Dieses Handbuch ist Ihr begleitendes Nachschlagewerk zu den Fragen, die 

sich während des Prozesses in der Dorfentwicklung ergeben: Was ist der 

Arbeitskreis? Wer beteiligt sich an den Küchentischgesprächen / 

Themenabende? Welche Schritte benötigt ein Förderantrag? Mithilfe von 

einfachen Erklärungen und anschaulichen Grafiken erhalten Sie einige 

Antworten sowie einen Überblick über das Ziel, die Struktur und den Ablauf 

des Förderprogrammes.  

Im Padelt oder auf der Website des Planungsbüros zum Download 

erhältlich. https://dorfentwicklung.regionalplan-uvp.de/   

 

Dr. Carla Schmidt und Andreas Brinker schließen gegen 21.05 Uhr, mit einem Dank an die 

Teilnehmenden, die 2. Arbeitskreissitzung.  

 

Um weitere Projektideen einzubringen, sich einer Projektgruppe anzuschließen oder weitere 

Informationen zu erhalten, steht das Planungsbüro gerne zur Verfügung:  

 

     

brinker@regionalplan-uvp.de,  

schmidt@regionalplan-uvp.de,   

Tel: 05902/503702-28 

www.regionalplan-uvp.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://dorfentwicklung.regionalplan-uvp.de/

